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Jahrg. VII 


Im- vergangenem Monat fand im Industrie- 
und Handelsministerium eine Beratung der Wirt- 
schaftskreise, die einer Erleichterung der regen- 
wärtigen Wirtschafts-Situation im. Zusammenhang 
mit der verschärften Krisis und deren Erschei- 
nungen dienen sollte statt. 

Im Namen des Handels sprach der Präsident 
des Aufsichtsrates der Kaufmännischen Vereine 
in Warszawa, Bogusław Herse. 

Seine Ausführungen, die wir nachstehend 
auszugsweise wiedergeben, charakterisieren sehr 
eindrücklich die verzweifelte Lage der Kauf- 
mannschaft, auf die wir schon in einer ganzen 
Reihe von Artikeln, hinwiesen, und enthalten alle 
Merkmale und Leiden des Kaufmannsstandes. In« 

min teressaut ist.die Kouklnsion, zu.der. der. hekannis 
Kenner des Wirtschaftslebens, der schon seit 
Jahren an der Spitze der polnischen Kaufmann- 
schaft steht, gelangt und zwar, „dass ‚die. Bes- 
Serung der Lage der Kaufmannschaft «in Polen 
als staatliche Notwendigkeit anerkannt werden 
muss, ohne deren Realisierung eine Gesundung 
der wirtschaitlichen Struktur ` unseres Staates 
nicht ‘möglich ist“, Die Red. 


Im Handel herrscht weiterhin eine materielle‘ und 
moralische Depression. Sie ist unter den breitesten 
Kreisen der Kaufmannschaft zu verzeichnen. Es ist 
schwer zu entscheiden, ob eine Ausdehnung der mora- 
lischen und materiellen Depression besteht. Wenn sie 
besteht, so findet sie im Handel volle Entschuldigung. 
Der Hande; ist in erster Linie strukturell.krank. durech- 
wühlt. von einer chrönischen Krankheit. Man muss in 
Berrachi ziehen. dass der Handel viel früher, als die In- 
dustrie die Anfänge der Krisis zu spüren. bekam, und 
auch änger unter der Krisis zu leiden hat. ‘ Bisher sind 
noch keine genügenden Symptone, die die Feststeilung 
ermögl'chten, dass die Krisis ihren Höhepunkt erreicht 
hat und es nun aufwärts geht, zu verzeichnen. Viel- 
mehr herrscht weiterhin eine starke Zahlungsunmöz'ich- 
keit, steigen die Bankerotte und Gerichtsaufsichten. Die 
Gesuche um Gerichtsaufsicht laufen so zahlreich ein, 
dass trotz Anwendung schärferer Massnahmen, diese 
n'cht sinken, sondern dauernd im Steigen begriffen 
sind. Es genügt zu sagen, dass in Warszawa 50 Proz. 
der Unternehmen ihren Verpflichtungen nur sehr schlep- 
pend nachkommen, wobei sie verschiedene 'Prolonga- 
tionen und Zahlungsverschiebungen benützen. ; 

Das Koniunkturprüfingsinstitut. behauptet in. der 
letzten Nummer seines Organs, dass bei Steigen der 
Flüssigkeit unseres Geldmarktes, wie auch durch dern 
verringerten Bedarf an kurzfristigen Krediten und der 
Reduktion der Handelstransaktionen die Zahlungsiäh'z- 
keit dauernd Verschlechterungen unterliegt. Diese kann 
nur teilw eise mit der Ansammlung von Vorräten in ver- 
schiedenen Branchen gedeutet werden, denn infolge. der 
Verringerung der Produktion ist heute kaum eine An- 
häufmg von Warenvorräten festzustellen. Unter die- 
sen Bed:ngungen ist die Verschlechterung der Zahlungs- 
fähigkeit — nach Ansicht des Konjunkturprüfungsinst- 
tutes — unzweifelhaft ein Ausdruck der finanziellen Fr- 
schöpfung der Unternehmen. Masstab der Zahlangs- 
fähigkeit ist der Stand der Wechselproteste. Die Zin- 
sen dieser Wechsel stiegen im März auf 14 Proz. und 
in der Bank Polski auf 5.99 Proz. Seit Bestehen der 
Bank Poiski wurden nie im ‘März d'ese Zinsen notiert. 

Der Wechselprotest bedeutet immer noch n'cht keire 
Wechselzahlung. Wir wissen doch, wieviele Wechsel 
beim Rechtsanwalt eingelöst werden, jedoch schwächt 
d’eser Umstand in nichts die angeführten Behauptungen 
vielmehr werden diese dadurch nur gestärkt. Wenn 
der Kaufmann den Wechsel nach dem Protest in der 
Baak I’olski ein!öst — so kann man sich. sehr leicht 
seine Bemühungen in den Tagen vor dem Zahlungster- 
mir, *estsiellen. s 

Von einer àhsicht chen Verspätrne kann kene Re- 
de sein. Das ist die tatsächliche TInmöglichkeit eines 


Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Die gegenwärtige Situation im Handel 


frist!osen Auskaufes — der Index, unter dessen Bedin-]31. Mai ú. Js. gleicht einer Auspressung von grossen 


gungen -der Kaufmann gegenwärtig arbetet, entblüsst 
aller Geiämittel. Deren Eroberung — ist die ganze 
Anstrengung des Kaufmanns, dessen Leitfaden der Ter- 
minkalender mit den Wechselzahlungs-, Steuer- und 
Sozialabgabenterminen. Das ist sein Wegweiser, nach 
dem er sich richten muss. Die Erlangung von Um- 
satzmitte'n ist entscheidender Faktor im Verkauf und 
rege!t somit den ganzen Umsatz. Kann nun unter die- 
sen Bedingungen von. einer Rationalisierung des Han- 
deis die Rede sein? Es wurden allen kaufmännischen 
Orzanisationen Vorwürfe gemacht, dass sie ausser den 
Steuerange.egenhe:iten nichts weiter sahen, keine Ratio- 
nalisierung und Verstärkung des Handels mit eigenen 
Kräften anstreben. Dieser Vorwurf ist gänzlich unge- 
eeltiiertigr. Kann wnter-diesen- Arbeitsbedingirgen; 
der gegenwärtig zu Recht bestehenden Psych’'schen 
Depression, die Aufforderung zur Raf'malis’erung. zur 
Besserung der’ Arbeitsmethoden, zum Fortschritt: einen 
Widerhal! finden? ; ; ` Dh 

Dieser psych’sche Faktor ist allgemein eine grosse, 
vielleicht die schwierigste Hemmung bei der Hebung des 
Handels. Demzufolge müsste auch der Stand der mo- 
ralischen Depression beseitigt werden. Dies kaun er 
nur durch ein sichtbares und den weitesten Kreisen ver- 
ständliches Zeichen, aus dem ‘hervorgehen würde, dass 
eine Aenderung eintritt, mit der Ausführung des Pro- 
gramms begonnen wurde. Für solch ein sichtbares Zei- 
chen wird durch den Handel die Novellisterung der Ge- 
werbesteuer, insbesondere der Beginn der Verringerung 
der Steuerlasten, angesehen. a 

Es mass festgestellt werden, dass es sich hier nicht 
allein um die Höhe der Steuerbelastung, sondern auch 
vnm d'e Rationalisierung unserer Steuervorschriten, um 
Beseitigung bezw, Aenderung der Vorschriften, die die 
Festigung der ungesunden Verhältnisse im Handel be- 
günstiger und den Kaufleuten bei der Ausführung der 
wichtigsten Funktionen im Wege stehen, handelt. 

Es ist zu wünschen, dass die Steuervorschriften die 
Meinung. dass es in Polen lohnt, ein Handelsunterneh- 
men rechtmässig, rationell und solide zu führen, water- 
stützen und nicht schwächen. 

Der zwe’malige Beginn der Besserung schien schon 
nahe der Realisierung und hat doch in letztem Moment 
zweimal versagt. Wir analisieren -nicht die Ursachen, 
stellen. nur die Tatsache fest, die unzweifelhaft d'e mo- 
ralische Depression der Kaufmannschaft vertiefte und 
ihr die liebe und den Glauben zur Arbeit nahm. 

Diese Verzweiflungsst'immung vertieften auch noch 
andere Faktoren, die in hohem Masse den katfmänni- 
schen Organisationen die Organisations- und Beru- 
higungsaktion erschwerten. 

E'n frisches, charakterist'sches Beispiel der fiskalen 
Rücks;chtslosigkeit im Verhältnis der Finanzbehörden 
zur Kaufmannschaft ist z. B. die Schliessung aller Läden 
trmd Werkstätten in 6 Orten des Kreises Wloclaw, in 
denen alle Kaufieute und Handwerker ihre Patente zum 
Zeichen des Protestes in die Hände eines speziellen 
Kon:itees legten. Dadurch wollten die betreffenden 
Kaufleute und Handwerker kundgeben, dass in der nach 
dem letzten Ausmass der Umsatzsteuer geschaffenen 


Summen in dieser schweren Zeit aus der Kaufimann- 
schaft. In Warszawa. z. B. schwanken diese Summen 
vo’ 1.000 bis 10.000 Zi. pro Katrimann, 

Betrachten wir ausserdem noch andere Beispiele. 

Kann z. B. ein Kaufmann ruhig arbeiten, dem a- 
pi die Schliessung seiner langjährigen Arbeitsstätte 
ront 

Dieser Art Be’spiele könnte man -leider sehr viel 
anführen Sie zeugen alle davon, wie wenig die staat- 
liche Wirtschaftspolitik mit den elementarsten Bedürf- 
nissen des Handels rechnet, 

Die durch uns angegebenen Tatsachen können als 
von geringerer Bedeutung angesehen werden in Zusam- 
mensteiung mit den Problemen grossen Masses, von dee 
nen der Mandelsmhister Klarner Sprach. Wenn aber 
diese Angelegenheiten minderer Bedeutung die Depres- 
sion .der. Kaufmannschaft. sehr stark vertiefen. umso 
leichter ‚und ‚schneller müssten sie beseitigt .werden. 

. Es ist eine umso wichtigere Aufgabe, wenn man 
bedenkt, dass der Kaufmann der Verbreiter von Stim- 
mungen in den weiten Kreisen der Bevölkerung ist u. die 
Depression des Kaufmanns sich weit und breit auf die 
ganze Umgebung auswirkt. In dieser Beziehung spieit 
besonders die Detailkaufmannschaft eine grosse Role. 
Diesen spezielien Charakter hat in Polen der Kolonial- 
warenhändler, der so häufig von verschiedenen Anord- 
nungen betroffen wird und unter vollkommen anorına- 
len Bedingungen arbeitet. Der Kolonialwarenhänäler 
trägt die schöne.Tradition des polnischen Handels. Sein 
Uebergang vom Pessimismuss zu besseren Ansichten 
würde unzweifelhaft eine günstigere Auswirkung auf die 
nz unter den grossen Massen der Bevölkerung 

aberi. 

-Es ist nicht richtig, wenn man behauptet, dass die 
schwere Krisis zu einer Sortierımng der Unternehmen 
führen wird, dass alle während des Krieges entstan- 
denen .ungesunden Unternehmen verschwinden und nur 
stark grumdierte Firmen bleiben werden. Es ist beson- 
ders im Verhältniss zum Handel die Ans'cht zu berich- 
tigen, dass diese Krisis in ihren Ergebnissen sehr gün- 
stig sein kann, indem sie den Ueberwuchs des Handels- 
apparates, die unnötigen Vermittlungen beseitigen wird. 
Die bisherige Erfahrung widerspricht dieser Ansicht, 
denn der Prozess geht nicht in dieser Weise vor. Da- 
von zeugt auch das Ausland, das genau dieselbe Krisis 
durchlebt. Ausserdem sehen wir das leider auch bei 
ums. 

Das typische Beispiel von Firmen, die gegenwärtig 
ihren .Bankerott erklären, kann eine bedeutende war- 
schauer Engrosfirma der Textilbranche sein, deren mo- 
natlichei Umsatz von 500.000 Zt. auf 100.000 Zt. fiel. 
während die Summe der protestierten Wechse! auf 
600.000 Zł. stieg. Auf diese Weise kann sich die nıtür- 
iche Sortierung der Unternehmen. die sich gegenwärtig 
bemerkbar macht, -als ein vollkommen falsche Sor- 
tierung erweisen. 

Der Sortierungsapparat ist zwar sehr zahlreich, die 
Zerstreueng des Kaptals verursacht jedoch eine Aus- 
dehnung des Handels. 

Dieser Zustand ist die typische Erscheinung der 


Situationen eine Führung von Unternehmen unmög- |finanzielen Schwachheit des Handels: die Grösse ist 


lich ist, 

Dieser Art Akte müssen unbedingt als der spon- 
tana Aısdruck einer zur Verzweiflung. gebrachten Kauf- 
Mannschaft, die keine Art Rettung, als’ nur solchen 
Selbstsciutz sieht; anerkannt werden. ; 

Ein anderes Beisp’el der dauernden Vertiefung der 
Depression und Erregung im Handel ist die Einführung 
der nachträglichen Versteuerung aller Alkoholvorräte 
im Zusammenhang mit der Erhöhung der Spir'tuspreise 
dutch das Spiritwsmonopol. Die breite Behandiung die- 
ser Besteuerung (Akzisen), durch die nachträgliche Be- 
steuerung ailer Spiritus-, Monopolschnaps- und Gai- 
timeshranntwe'ne und die Festsetzung des Termins zur 
Zahlung der Summen aus dieser Nachverstekerung- zmn 


durcli di: Zahl. vertreten, und gegenwärt'e ist anch die 
Qualität durch die Zahl ersetzt, d. h. infolge Mangels 
an Kapital ist eine immer grössere Flucht der am besten 
qualifizierten Kräfte aus dem Kaufmannsberuf zu be- 
merken. Es bedeutet wirklich das gefährlichste Memen- 
tə für die Zukımft und zugleich das beste Zeugnis der 
schweren Arbeitsbedingungen im Handel. ; 

Ein Ueberwuchs der Vermittlung ist heute auf kei- 
nen Fall festzustellen, ausgenommen einige Ankaufsge- 
biete, gib: es heute keine grosse Kette vom Prodüzen- 
ten zum Konsumenten. Produzent, Engroshänd!er, De- 
taiilist, Konsument, das ist, glauben‘ wir, die max ma'e 
Kette, die meistens- zusammenschrunipit, wenn der Faà- 
brixanı direkt zum Detaillisten und sogar zum Kone 


nu 


Der Auftakt der Ipa 


Von Dr. J. Adler, Leipzig. 


Der Verfasser der kürzlich im Leipziger 
Stadtauftrage die Eigenart und die Probleme der 
Pelzmetropole Leipzig in einer vielbeachteten 
Schrift „Der Brühl im Weltverkehr und Stadt- 
verkehr“ dargestellt hat, zeigt u. a. Zusammen- 
hänge zwischen Pelzgewerbe, Exportbilanz und 
Wirtschaftsbelebung, die beute in Anbetracht der 
„ipa, Leipzig 1930* zweifellos besonderes In- 
teresse verdienen, 

Die Red. 


Vor knapp vier Jahren grundsätzlich beschlossen, 
vor drei Jahren zum Projekt ausgearbeitet, vor zwei 
Jahren in der Ausführung begonnen, geht heute die 
„Ina, Leipzig 1930“, die erste Internationale Pelzfach- 
und Jagdausstellung der Welt, ihrer Eröffnung am 31. 
Mai entgegen. Soweit man bisher übersehen kann, 
werden an der Pelzfach-Ausstellung 22 fremde Länder 
und an der Jagd-Ausstellung 12 Auslandsstaaten teil- 
nehmen. Die Auslandsgruppen sind räumlich für sich 
zusammengefasst, teils in der „Internationalen Jagd- 
ausstellung“, teils in der ,„Staatenhalle* der Pelzaus- 
stellung. Die reichsdeutschen Jagdaussteller haben sich 
zur „Deutschen Jagdausstellung“ vereinigt; die reichs- 
deutschen Pelzfachaussteller besetzen, nach Fachgrim- 
pen gegliedert, die „Deutschlandhalle“ und die „Halle 
der Wissenschaft und Technik“, Eine Sonderstellung 
nimmt die österreichische Pelzwirtschaft ein, die einen 
eigenen Pavillon erhält, Im ganzen umfasst die „Ipa“ 
fünf grosse Hallen des weltbekannten Atıstellungsge- 
ländes der Leipziger Technischen Messe, mit insgesamt 
32.442 Quadratmeter nutzbarer Ausstellungs- und Ver- 
kehrsfläche. Zu diesem gewaltiren Innenraum treten 
ausgedehnte Freiflächen für den „Ipa-Zoo“ und für den 
Vergnügungspark hinzu. 

Dank der Verfügung tiber schon vorhandene Aus- 
stellungshallen, von denen im besonderen zwei die béil- 
den grössten und modernsten ihrer Art auf dem Konti- 
nent sind, hat die „Ipa“ ihren Aufbau mit weit gerin- 
geren Mitteln durchführen können als Sonst internatio- 
nale Ausstellungen gleichen Ranges. So hat sie in einer 
Zeit äusserster Finanznot alle Grundsätze strenger 
Sparwirtschaft beachtet und dennoch eine Leistung 
zuwege gebracht, die von Fachleuten und Schaulusti= 
gen aus aller Welt in den mächsten Monaten (Ausstel- 
lungsdauer: 31. Mai bis 30. September) hohes Lob ern- 
ten wird, denn in der Tat ist hier erstmalig ein neu- 
art:ger Querschnitt durch zwei Wirtschaftserunnen ge- 
zögen, die seit jeher das Interesse und die Phantasie 
vieler Menschen an sich fesselten, ein Querschnitt 
durch Jägerei und Pelzgewinnung. 

Die trefflichen Vorbedinsunzen, die die „Ina“ in 
der Messestadt Leipzig vorfand, haben nicht nur die 
Kosten. gesenkt, sondern auch das pünktliche Fertig- 
werden der -Ausstellung - wesentlich gefördert. Wenn 
am 31. Mai die Teilnehmer am Weheakt, darunter ein 
Mitglied des Reichskabinetts, der sächsische Minister- 
präsident, die Vertreter der übrigen deutschen Länder 
und zahlreicher Behörden, die Repräsentanten der Aus- 
landsstaaten, die Delegierten der in- und ausländischen 
Fachwelt, nach beendeter Feier den Rundgang durch 
die Ausstellung antreten werden. so wird ihren Blicken 
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kein Ausstellungs-Torso, sondern ein schönes, abge- 
schlossenes Werk sich zeigen. Die Arbeit der letzten 
Wochen: hat indessen nicht nur der Fertigstellung der 
Ausstellung selbst, sondern auch den zahlreichen orga- 
nisatorischen Aufgaben gegolten. Eine lange Reihe von 
Tagungen und Kongressen wird aus Anlass der „Ipa“ 
demnächst in Leipzig stattfinden, darunter vor allem 
auch der erste Welt-Pelz-Kongress (22.29. Juni) unter 
dem Vorsitz des Reichsaussenministers. D'e Vorberei- 
tungen dafür sind umfassend vorgesehen. Darüber 
hinaus ist dafür vorgesorgt, dass jedermann die Pelz- 
stadt Leipzig und die „Ipa“ zu wohlieilem Preise be- 
suchen kann, durch Einrichtung billiger Pauschalreisen 
ganz neuartigen Charakters, 

Die heutige Wirtschaftslage Deutschlands gibt we- 
nig Ursache zum Festefeiern. Die Ipa, kein Werk eines 
Vergnügungsausschusses, sondern verantwortungsbe- 
wusster wirtschaftl'cher Fachverbände, bekennt offen, 
was sie will. Ihr Ziel ist erstens die Aufklärung des 
Inlandes über die Pelzmode, die keineswegs nur 
„Luxus“ darstellt, sonder im gediegenen, langjährig 
haltbaren Pelzwerk ein besonderes vorteilhaftes und 
ausgeprägt „wirtschaftliches“ Bekleidungsmaterial lie- 
fert. Ihr Ziel ist zweitens die Aufklärung des Auslan- 
des tiber die Qualitäten der deutschen Pelzveredelung 
und Pelzverarbeitung, im Dienste des deutschen 
Exports. Dass der Export heute für das deutsche Volk 
lebensnotwendig ist, dass viele Wirtschafts- und Ge- 
werkschaftsführer gerade von ihm die „Ankürbelung“ 
des Wirtschaftslebens und die Besserung des Arbeits- 
marktes erwarten, ist auch ein Grundgedanke der Ipa. 
Von 1926 bis 1929 ‚m die deutsche Volkswirtschaft aus 
den weltwirtschaftlichen Beziehungen des deutschen 
Pelzgewerbes Exnortibstachäiie von . insgesamt 261 
Millionen Reichsmark erzielt. Diese Position müssen 
wir im internationalen Wettbewerb unter allen Um- 
ständen behaupten. Dazu gehört nicht nur die Leistung 
allein. sondern auch Werbung für die deutsche Leistung. 
Das Zusammenwirken aller, Kräfte im deutschen Pelz- 
fach, .des Pelztierzüchters, des Rauchwarenhändlers, 
des Zurichters und Färbers, des Kürschners und Kon- 
fektionärs, zur Lösung dieser Aufgabe mittels einer 
wahrhaft grossartigen Ausstellung, die nicht „bluffen‘ 
will, sondern überzeugt, das ist die „Ipa, Leipzig 1930“ 
in ihrem Werden, ihrem Sinn, ihrer Durchführung. 

. Die Ehrenamtliche Vertretung hat der ehrenamtli- 
che Vertreter der. Leipziger Messe Dr. Wilhelm Zowe, 
Katowice, ul. Drzymały 3. II. Tel. 3074, der zu jeder 
weiteren Auskunft gern bereit ist. 

e 

Erötinung der Internationalen Pelzausstellung in Leipzig. 
Polen nicht beteiligt. 

Am.3 ai fand in Leipzig die feierliche. ung 
der‘ PN nalen Een A: Pech ‚An:der Aus- 
stellung ist eine ganze Reihe von aka Staat en 
beteiligt, mit Ausnahme von Polen, das übereinstim- 
mend mit der vorhergehenden Stellungnahme ange- 
sichts der Nichtüibernahme des Protektorats über die 
polnische Kunstausstellung. in Berlin durch .Dr. Curtius 
die Teilnahme, ebenso wie bej der Hygieneausstellung 
in Dresden, telegraphisch abgesagt hat. 


sumenten strebt, Es ist für den Handel eine gefahr- 
volle Eliminierung . 

Massgebend ist auch die Erscheinung dass die 
Naclıfrage sich meistens auf den Bedarf minderweitiger 
und biiligerer Gattungen beschränkt. Davon weiss der 
Detaitlist und dank ihm auch der Eugroshändler, Diese 
Zerstückeiung zeugt nicht nur von- einer verringerten 
Kaufkraft der Bevölkerung, sondern zugleich von einem 
verringerten Einkommen der Unternehmen, denn ein 
zerstüczeiter Verkauf ist mit grösseren Kosten verbun- 
den, Verschiedene Unternehmen haben in ‚dieser Rich 
tung sehr. interessante Prüfungen durchgeführt und 
Granzen festgesetzt, nach deren Ueberschreitung der 
Verkauf für den Verkäufer keinen Gewinn, sondern, 
vielmehr eine Verlustquelle darstelltt, 

Die durch das staatliche Preis- und Konjunkturprü- 
fungsinstitut, durchgeführte Enqu&te des Handels, wird 
unzweifelhaft sehr interessantes und belehrendes Mate- 
rial ergeben. Offene Antworten bei mündlichen Unter- 
suchungen müssten das Institut allseitiig mit den Be- 
divgungen, unter denen gegenwärtig der Handel arbei- 
tet, „bekanntmachen. Nachher wird die Diagnose ge- 
st“! Es geht mm darum, dass diese der Ausgangs- 
a zu: Gesundung und. besonders zur Anwendung 
voj Vorbeugunssmitteln sein soll, 

‚Es ist nämlich eine sympntomat'sche Erscheinung, 
drs wur die Absatzkrists allgemein, wird (bei uns, ‘ie 
im Ausland)-die staatliche Wirtschaftspolitik nicht in der 
Weise vorgeht, wie. es die Situation erfordert, Es ist 
a wahr, dass sich Verschiedenes in dieser Hinsicht in 
letzter Zeit geändert und verbessert hat, doch hat es 
im ‚praktischen Leben keinen Ausdruck gefunden. Die 
Tatsache, dass der Handelsminister Kwiatkowski das 
erste kegierungsmitglied war, das das kategor!sche Sig- 
nal zur Besserung der Lage des Handels in Polen gab, 
berechtip: uns heute zu solch klarer Darstellung dieser 
Angelegenheit. Das ausgesprochene Gutachten hat sei- 
ne Begründung darin, dass eine Besserung der Lage 
des Handels nicht durch Aenderung dieses oder anderer 
Gesetze erfoigen kann, sondern nur durch eine voli- 
kommen begründete und grundsätzliche Darstellung der 
‚ganzen Angeiegenheit, Die Stärkung und Besserung des Angelegenheit. Die Stärkung und Besserung des 


Handels in Polen muss als staatliche Notwendigkeit an- 
erkannt werden, ohne deren Realisiering eine Gesui- 
dung der wirtschaftlichen Struktur unseres Staates nicht 
möglich ist, 

Wegen einer solchen Hilfe anpelieren wir heute an 
die Regierung denn ohne diese Hilfe wird das Problém 
des Handels nicht gelöst werden, 


| Verbandsnachrichten | 


Otionhalten der Geschäfte. 

„Der Vere'n selbständiger Kaufleute e. V. Kato- 
wice gibt seinen Mitgliedern zur Kenntnis, dass die Ge- 
schäfte am Sonnabend, den 7. Juni cr. bis 8 Uhr abends 
offien gehalten werden dürfen“, 


Sitzung des Vereins selbst. Kaufleute, Katowice, 

Am 30. Mai d. Js. fand eine ausserordentliche Ver- 
sammlung des Vere’ns selbst. Kaufleute statt. In erster 
Linie diente diese Sitzung zur Aussprache über die 
ıntragbaren Umsatzsteuereinschätzungen. Es sollten 
Mittel und Wege gefunden werden, um dagegen er- 
folgreiche Schritte unternehmen zu könnem, Nach län- 
gerer Debatte einigte man s'ch dahingehend, vorläufig 
von einer Protestversammlung Abstand zu nehmen und 
nur an d'e diesbezüglichen Stellen gemeinsam mit den 
andern Wirtschaftsverbänden eine Resolution in Form 
einer Denkschrift einzusenden. Von dem weiteren Ver- 
ae dieser Aktion werden wir zu gegebener Zeit be- 
richten. 


| Getdwesen und Börse | 


Werehi Pr: BETON esia 
30. V. __30. V. Belgien 124.50 — 124.81 — 124.19, Hollanı 124.50. i~ 5 124. 81 — 124.19, Holland 


32875 — 359.65 — 357,85, London 43.33% — 43.444 — 
43.23, New-York 8.908 — 8.928 — 8.888, Paris 34.97 — 
35.06 — 34.88, Prag 26.45% — 26.52 — 26.39, Schweiz 
172.60 — 173.03 — 172,117, Wien 125.80 — 126.11 — 
125.49, Italien 46.73% — 46.85 — 46.62. 

31. V. Belgien 124.50 — 124.81 — 124.19, Holland 
35875 — 359.65 — 357.85, London 43,33% -— 43.44 — 
43.22%, New-York 8.908 — 8.928 — 8.888. Paris 34.97 
— 35.06 — 34.88, Prag 6.45% — 26.52 — 26.39, 
Schweiz 17258 — 173,01 — 172.15, Stockholm 239.50 — 
239.90 — 238.70, Wien 125.80 -—- 126.11 — 125.49, Ita- 
lien 46.73% — 46.85 — 46.62. 

2. VI. Belgier 124.48 — 124.79 — 124.17, Holland 
358.68 — 359.58 — 357.78, London 43.33 — 43.44 — 
43.22, New-York 8.908 — 8.928 — 8.888, Paris 34 6% 
— 34.96 — 35.05 — 3487. Prag 26.41 — 2651 — 
26.37%, Schweiz 172.54 — 172.97 — 172.11, Steckliolm 
239,35 — 239.95 — 238.75. Wien 125.79 — 126.14 — 
125.48, Italien 46.73 — 46.85 — 46.61. 

3. VI. London 43.32 — 43.43 — 43.21, New-York 
8909 — 8.929 — 8.889, Paris 34.953 — 35.04 — 34.97, 
Prag. 26.14% — 26.51 — 26.37%, Schweiz 17253 — 
172.96 — 172.10 Wien 125.79 — 126.10 — 125,48, Ita- 
lien 4672 — 46.84 — 46.60. 

5. VI. Holland 358.70 — 359.60 — 357.80, London 
43.334 — 43.44 — 43.22%, New-York 8.909 — 8929 — 
8,889, Par's 34.97% — 35.06 — 34.89, Prag 26.44 — 
2651 — 26.38, Schweiz 172.66% -- 173.10 — 172.23, 
Stockholm 23941 — 240.01 — 238,81. Wien 125.80 — 
126.11 — 125.49, Italien 46.73% — 46.85 — 46.62. 

Wertpapiere. 

4-proz. Investitionsanleihe 110.50 — 112.00 — 110 50, 
5-proz. prämierte Dollaranleihe 64.75, 5-proż. Konver- 
sionsanleihe 55.00, 10-nroz. Fisenbahnanle'he 102.50, 
10-proz, Eisenbahnanleihe 102.50, 8-nroz. Pfandhriefe 
der Bank Gospodarstwa Krajowego 94.00, 8-proz. Pfand- 
briefe der Bark Rolny 94.00, 7-proz, Piandbriefe der 
Bank Gospodarstwa Kraiowego 83.25. 


Aktien. 

Bank Dyskontowy 116.00. Bank Polski 17000 — 
17050, Bank Zachodni 73.00. Bank Związku Svółek Za- 
robkowych 72.50. Cuk’er 3550, Liloop 27.50, Ostro- 
wieckie 57.00. Parowozy 19.00, Samy aad 18.75, 
Haberbusch 110.00. 


Bilanz der Bank Polskl. 

Die Bilanz der Bank Polski für die dritte Mat- 
dekade weist einer Goldvorrat in Höhe von 702 354.000 
Zi. auf. was im Vergleich zur vorhergehenden Dekade 
einen Zuwachs um 64.000 Zi. bedeutet. Die Geld- und 
deckungsfähigen ausländischen Verpflichtungen verrin- 
gerten sich um 9.964.000 Zt. auf 270.089.000 Zt. Auch 
die nichtdeckungsfäh'gen ausländischen Verpflichtungen 
verringerten sich um 1.485.000 ZI. auf 109.889 000 Zt, 

Das Wechselportefeuille stieg um 11.156.000 Zt. und 
betrug 594.354.000 ZI. Andere Aktiva betragen 
125.469.000 somit eine Zunahme um 344.000 ZI. In den 
Passiven fiel die Pos’tion der sofort täll’ ren Verpflich- 
tungen um -125.665.000: 24. -(252 388: et a pank- 
pilletumlaut stieg um 132.074.000 Zt. (1.332.683 2000 ZT 


[Einfuhr/Ausfuhr/Verkehr | 


Maschinen- und Werkzeugimport nach Polen in den 
ersten 4 Monaten 1930. 


Der Gesamtimport von Maschinen und Werkzeu- 
gen nach Polen betrug in den ersten 4 Monaten des 
Jahres 14.054 to. im Werte von 84.420.000 ZI. gegen- 
über 26.962 to. im Werte von 139.724 Zt. in den ersten 
4 Monaten des vergangenen Jahres. Es verringerte sich 
besonders der Import von Textilmaschinen von 3.155 to, 
auf 1.393 to. im Jahre 1930, weiterhin die Finfuhr von 
Metall- und Holzbearbeitungsmasch'nen von 2.679 to. 
auf 937 to. Heizkessel und Heizapparate von 3.254 to. 
auf 1.271 to. 


Handelsverkehr Polen—Oesterreich im April. 


Nach der amtlichen österreichischen Statistik be- 
trug die Einfuhr Oesterreichs aus Polen im April 
16.600.000 Schilling (April 1929 — 26.400.000 Schilling). 
In der Zeit vom 1. Januar bis 31. April d. Js. betrug 
d'ese Einfuhr 65.100.000 Schilling (in derselben Zeit des 
vergangenen Jahres 98.300.000 Schilling). Der Export 
von Oesterreich, nach Polen betrug in den ersten 4 Mo- 
He d. Js. 27.600.000 Zt. (1929 — 35.000.000 Schil- 
ng 


Deutsch- polaiipia Konkurrenz aut dem Wiener 
Schwelnemarkt, 


Die Landwirtschaftskreise und andere Interessen- 
ten des polnischen Fleischexportes zeigen sich beum 
ruhigt über den Rückgang des Absatzes polnischer 
Schweine auf dem Wiener Markte, Die Schweineaus- 
fuhr nach Oesterreich habe bisher den grössten Teil 
des polnischen Prrduktionsüberschusses absorb'ert. 
In den letzten Wochen sei der polnische Schweine- 
export nach Oesterreich allwöchentlich um etwa 1000 
Stück zurückgegangen. Man führt diesen Rückgang 
hier auf die durch Exportprämier geförderte deutsche 
Konkurrenz und auch darauf zurück, dass Litauen, 
nachdem ihm die Ausfuhr nach Deutschland durch die 
letzten Zollerhöhungen erschwert wurde, zunächst ér- 
hebliche Kontingente auf den Wiener Markt wirft. Die 
Preisbewerung ist infolge dieser verschärften Konkur- 
renz A Wo Bern ori o io ODE EEE N N 


aki Schmalenherga 


Frobeexport von polnischen Schweinen nach Sowjet- 
Russland. 


nen nach Sowjet-Russland 


| Diese Schweine wurden durch Sowjiet-Russland zu 


aus Bydgoszcz und Warszawa. 
Syndikat der polnischen Vieexporteure. Es besteht die 
Möglichkeit, dass dieser Sendung noch weitere Trans- 
aktionen folgen werden. 


Polnischer Holzexport nach England. 


land betrug in den ersten 4 Monaten des Jahres 1930 
581.972 cbm, gegenüber 328.798 cbm im Jahre 1928. 
Wenn nun im Export von hartem Schnittmaterial eine 
Zimahme zu verzeichnen ist, so ist im Export vom wei- 
chem Schnittmater'al, der in den ersten 4 Monaten 
1930 43.627 cbm (1928 — 136.269 Kubikmeter). betrug, 
eine Verringungzu bemerken. 


Eröfinung der Luftverkehrslinie Warszawa-Bukarest. 
Am 1. d. Mts. fand im warschauer Flughafen die 


En Zn ee hr 


Danzig-Warszawa-Bukarest statt. 

Die Eröffnung der neuen Fluglixgie hat eine wichtige 
Bedeutung für die Entwicklung des po!n’schen Flug- 
wesens und stellt zugleich einen grossen Erfolg der 
polnischen Flugzeugindustrie dar. Dreimotorige, polni- 
sche Fokker werden von nım an einen regulären Ver- 
kehr auf der Strecke Danz'g-Warszawa-Lwöw - Czer- 
niowce-Galatz-Bukarest imterhalten. Ausserdem wird 
die neue Linie eine grüsse, internationale Bedeutung 
haben, denn es besteht die Absicht diese von Bukarest 
nach Konstantinopel zu verlängern. 


. Harrimzm abschlägig beschieden. 
Das Min’sterigm für öffentliche Arbeiten hat in sei- 
ner Mittwochs-Sitzung beschlossen, der Firma Harri- 


auszedehnter GebietsteilePolens nicht zu. erteilen, Wie 


damit, dass die Bedingungen des Harrimanschen An- 
gebotes sowohl vom staatlichen, als auch vom wirt- 
schaftlichen Gesichtspunkt als ungünstig anzusehen sind, 


Unterzeichnung des Kartells der ostpolnischen 
Zuckeriabriken. Le 

An. 27. Mai haben alle Zuckerfabriken, die im sst- 
f poinischen Verband der Zuckerindustrie vereinigt sind, 
| einen Vertrag unterzeichnet, auf Grund dessen der bis- 
© herige Kaitellvertrag auf weitere 6 Jahre verlängert 
j wird. : 
| Die Verlängerung des Kartellvertrages ist als eine 
| ` wichuge Erscheinimg in organisatorischer H'nsicht für 
| unsere Zuckerindustrie anzusehen. Es ist ausserdem 
` 


zu bemerken, dass dieser Karteilvertrag zum ersten 
y Mal-auf einen derart grossen’ Zeitabschnitt verlängert 
| > SEE ‘Hanptaufgabe‘ des neuen Kartells besteht, 
| Ich. wie bei dem vorhergehenden, in der Erhaltung 
® eines gemeinschaftlichen Zuckerverkaufs und gemein- 
schaftlicher Finanzierung der Zuckerfabriken. 


Inbetriebnahme eines neuen Produktionszweiges. 

Die Bismarckhütte hat einen in Polen bisher giz- 
itli vernachlässigten Produktionszweig, nämlich die Er- 
zeugung von Zinkblech für Konservenbüchsen. in Be- 
trieb genommen. Bisher hat die polnische Konserven- 
industrie ihren ganzen Bedarf auf dem englischen Markt 
decken müssen, der nicht nur für Polen, sondern auch 
für ganz Europa der einzige Lieferant war. Das Zink- 
blech für Konservenbüchsen polnischer Produktion wird 
dieselbe Qualität besitzen, wie das englische Blech, S0- 
dass man erwarten kann, dass es erfolgreich mit dem 
ausländischen Fabrikat wird konkurieren können, 


Vom Nagel- und Drahtmarkt. 

Auf dem Nagel- und Drahtmarkt ist seit längerer 
Zeit keine Veränderung der Situation zu verzeichnen. 
Der Bedarf ist nur ganz gering, sodass keine baldige 
Besserung der Lage zu erwarten ist. Eine Aenderung 
muss jedoch mit dem Moment der Instandsetzung von 
Baukrediten in grösserem Umfange. erfolgen. Die 
grösste Ursache des allgemeinen Stillstandes in der 
Nagel- und Drahtindustrie ist in der katastrophalen 
Lage der Landwirtschaft zu suchen. 

Auf den ausländischen Exportmärkten herrscht seit 
längerer Zeit gleichfalls eine ausserordentlich starke 
Depression. Auf dem inländischen Markt haiten sich 
die Preise seit Januar d. Js. auf unveränderter Basis, 


Vom Bileistiitmarkt. N 

Anf dem Bleistiittmarkt herrscht gegenwärtig an- 
gesichts der Vorsaison eine äusserst schwache Tendenz. 
Die Detaillisten kaufen nur ganz geringe Mengen. um 
Anhäufimgen zu vermeiden. Die Engrosshändler war- 
ten dagegen wiederum auf den Beginn der Saison, der 
erst Mitte des Sommers beginnen wird. Im Handeis- 
umsätzen werden Bleist!fte auf 3 bis 4-monatigen Wech- 
selkredit gekauft: Finanziell schwächer gestellte Käufer 
erha!ten die Ware nur gegen Barzahlung. 

Was die Verordnung des inländischen Marktes an- 
beiangt, so spielt hier die Bleistftfabrik. „St. Malew- 
ski". eine domin’erende Rolle die ca, 85% der gesam- 
ten Konsumption deckt. Diese Fabrik ist zu einer dop- 
peiten Menge, wie der Konsumption, produktionsfähiz. 


Ankäufe des polnischen Tabakmonopols. 
Die Direktion des polnischen Tabakmonopols kaufte 
durch Vermittlung der Bulgarischen Landwirtschafts- 
bank in Sofia 340.000 klg. Tabak in Bulgarien. 


Dieser Tage wurde ein Transport von 500 Schwei- 
zum Versand gebracht. 


| Zuchtzwecken angekauft. Verkäufer sind 2 Exporteure 
Garantie leistete das 


Der Export von hartem Schnittmaterial nach Eng- 


feierliche Eröffnung der neuen Fluglinie auf der Strecke 


man die beantragte Konzession für die Elektrifiz’erung 


es heisst, begründet das Ministerium seine Ablehnung 


Inid.Märkteu.industrieen 


Mittionenbankerott in Lwów 

Grosses Aufsehen erregt in Lwöw der Millionen- 
bankerott der Kommissionsfirma „Bracia Schiffmann“. 
Sie wurde durch 4 Brüder gemeinschaftlich geführt, die 
gegenwärtig auf Grund von verschiedenen Strafanträ- 
gen verhaftet ‚wurden. 


Umladungsinvestitionen in Gdynia. 

Am schwedischen Ufer in Gdynia wird eine dritte 
Kranbrücke mit einer Tragfäh'gkeit von 7 to, durch die 
Firma Huta Zgoda (Friedershütte) Katowice gebaut. 


| Sienern/Zöne / Vervehrs-Tarve | 


Eisenbahnerleichterungen zur internationalen Touristik- 
ausstellung in Poznań, 

„ Im Zusammenhang mit der Internationalen Torri- 
stik- und Verkehrsausstellimg in Poznan (deren Eröff- 
nmng am 6. Juli d. Js. erfolgt), hat das Verkehrsn’ni- 
sterium eine ganze Reihe von Tariferleichterungen für 
die Fahrt wźhrėnd der Ausstelhmg zugewiesen. 
Alle Einzelpersonen, die sich zur Ausstellimg b>ze- 
ben, können Rückfahrkarten benützen, die eine Er- 
mässigung in. Höhe von 3%4% in jeder Richtung ge- 
währen. Diese Billets s'nd bereits 7 Tage vor Nröff- 
nung der Ausstellung an allen Eisenbahnkassen Polsns 
zu erhalten. 
Ausländ'sche Besucher können eine 50%-'-- Bre 
mäss'gung der Fahrtkosten erhalten. Gruppenbesuche, 
die sich aus wenigstens -25 Personon zusammens: n 
erhalten bei der Hin- und Rückfahrt eine Vergün- 
stigung in Höhe von 50%. Schliesslich wurde alen Aus- 
stellern und deren Personal bei der Hin- und Rück- 
falırt eine Ermässigung von 50% zugewiesen. 


Güterverkehr mit dem Ausland. 
Sch. Die tschechoslovak’sche Staatsbahn hat einen 
Ausnahmetarif für Koks nachıCesky Tesin statni hra- 
nice (Teschen Grenze) und Petrovice u Bohumina statni 
hranice (Zebrzydowice Grenze) von folgenden Ver- 
sandstationen eingeführt: Doubrava, Karvinna hlavni 
nadrazi, Moravska Ostrava banska draha, Moravska 
Ostrava-Privoz, Postredni Sucha und Svinov-Vitkovice 
Die in der Zeit vom 1. Jun; 1930 bis 31. Mai 1931 zu be- 
fördernde Mindestmenge ist auf 40.000 to, festgesetzt. 
Die Sonderfrachtsätze dieses Ausrahmetarifs werden 
nur im Rückvergütungswege gewährt. Diese Anträge 
sind b's zum 31. August 1931 an die Staatsbahndirek- 
tion Olomouc (Olmütz) zu richten. 
Die Deutsche Reichsbahn hat die Durchfuhr-Aus- 
nahmetarife D 53 (Verkehr Tschechoslovakei--Polen) 
und D 59 (Verkehr Polen—Tschechoslovakei) mit Wir- 
kung vom 31. Juli 1930 aufgehoben. Neue Durchfuhr- 
Ausnahmetarie werden für diesen Verkehr 
1. August 1930 ab nicht eingeführt. 


vom 


Sad Grodzki Katowice. 
H. B. 977. Friedenshütte S. A. Katowice. 
Durch Beschluss der Generalversammlung vom 8. Fe- 
bruar 1930 wirde der Firmenname in „Huta Pokoju“, 
Sląskie Zakłady Górniczo-Hutnicze, Spółka Akcyina“, 
Schlesische Berg- und Hüttenwerke, A.-G., „Huta Po- 
koju“, Société Anonyme des mines et forges de Silesie, 
Katowice abgeändert. Im Zusammenhang dam't wurde 
1 des Statuts geändert. Ausserdem wurde $ 16 Ab- 
schnitt 2 des Statuts, betreffend Deponierumg der Aktien, 
geändert. Datum der Eintragung: 15, März 1930, 
H. B. 948, „Śląski Dom Handlowy“, Sp. z 
ogr. odp. Katowice. Durch Beschluss der General- 
versammlung vom 22, XI. 1929 wurden als Leiter .be- 
stimmt: 1. Abraham Szezekocki, Kaufmann in Kato- 
wice; 2. Franeiszek Harazin in Siemianowice. Dagegen 
wurden die bisherigen Leiter Wlodzimierz Hierszowicz 
und Josef Kamieniecki abberufen. Prokura wurde an 
Mieczysław Kopiec, Kaufmann in Siemianowice, und 
Juljan Lubelski, Kaufmann in Katowice, erteilt. Datum 
der Eintragung: 17. März 1930. 
H. A. 2562. „Prazdröj Pilnefiski — Ger- 
truda Feitl!“ Katowice. Inhaber dieser Firma ist 
Frau Gertrud Feitl, geborene Tautz, aus Katowice, Da- 
tum der Eintragung: 29. März 1930, 
PUAA Ślaska Restauracja — Teofil 
Balcerowicz, Katowice. Inhaber dieser Firma ist 
der Restaurateur Teofil Balcerowicz aus Katowice, Da- 
tum der Eintragung: 29. März 1930: 

B „Dom“ Budowa i Zarząd Do- 
mów Sp. z ogr. odp. Katowice. Gegenstand des 
Unternehmens sind Bau, Ausnutzung und Verwaltung 
von Wohnhäusern in Katowice. Das Gründungskapital 
beträgt 20.000 Zi. Die Gesellschaft stützt sich auf den 
Vertrag vom 19. HI. 1930 und hat 2 Leiter. Jeder Lei- 
ter vertritt die Gesellschaft selbständig, Als Leiter 
wurden bestimmt: Władysław Diug’ewicz. Kaufmann 
aus Katowice, Augustyn Plazek, Hausbes'tzer in Kato- 
wice. Zum Veröffentlichungsörgan wurde die Gazeta 
rzędowa Wojewodztwa Śląskiego bestimmt, Datum 
der Fintragung: 22. März 1930. 

H. A. 2551. August ani 

dzynarodowa, Katowice. 
der Kaufmann August Zajac aus Katowice. 
Eintragung: 24. Februar 1930, 

‚B.515.:,Palhisog“ Parowa Fabryka 
likierów i hurtowny handel win- Sp. z ogr. 
òdp. Katowice. -Durch Beschluss der Genera!versamm- 
lung vom 24. März 1930 wurde Regina Silbėrstein als 
Le'terin der Gesellschaft bestimmt. Die Prokura der 


ac, AARDE Mię- 
nhaber dieser Firma ist 
Datum der 


Handelsgerichiliche Eintragungen | 


Regina Silberstein ist erloschen. Dem Kaufmann Josef 
Silberstein aus Katowice wurde Proküra erteilt, mit 
dem Vorbehalt, dass er zur Vertretung der Geselischaft 
nur mit der Leiterin gemeinschaftlich ‚verpflichtet ist. 
Datum der Eintragung: 29. März 1930. 

H. A. 2561. Bazar Mod. Katowice. Inhaber die- 

ser Firma ist der Kaufmann Eryk Perliner aŭs Kato- 
wice. Datum der Eintragung: 22; März 1950, 
. A. 3554. „Technorex“ Zastepstwo 
fabryk maszyn narzędziowych i przybo- 
rów przemysłowych, Katowice. Inhaber dieser 
Firma ist der Ing. Jakob Reiner aus Katowice. Daium 
der Eintragung: 1. März 1930. 

H. A. 2556. Bracia Szwejcer, xatowice. 
Persönlich verantwortliche Gesellschaiter sind: Henryk 
Industrieller-aus Katowice ünd Stanislaw Szweicer, 
Kaufmann aus Sosnowiec. Die Gesellschaft begann :hre 
Tätigkeit mit dem 4. Februar 1930. Zur Vertretung ist 
jeder Gesellschafter selbständig berechtigt. Datum der 
Eintragung: 12. März 1930. 

H. B. 1054. ‚Reduclabor“ Sp. dla nowości 
technicznych, Sp. z ogr. odp, Katowice. Ge- 
genstand des Unternehmens ist der Handel mit techni- 
schen: ımd chemischen Erzeugnissen. Das Gründimgs- 
kapitaal beträgt 20000 Zi. Als Leiter wurden bestimmt: 
1. Ing. Wladyslaw Szymafisk; Kraków, 2. Dr. jur Jec- 
rzy Błeszyński, Katowice. D'e Gesellschaft stützt sich 
auf den Vertrag vom 23.. Januar 1930. Die Gesellschaft 
besitzt einen oder mehrere Leiter. Zum Veröffenti- 
chungsorgan wurde der Monitor Polski bestimmt.‘ Da- 
tum der Eintragung: 3. März 1930, 

H. A. 2550. Frieder Gerschon, Katow'ce, 
Inhaber dieser Firma ist der Kaufmann Frieder Ger- 
schon aus Katowice. Friedrich Meirech Hersch und 
Leib Sonneblick. Kaufleute aus Łańcut: erhielten Proku- 
ra. Datum der E'ntragung: 24. Februar 1930, 

H. A. 2555. Ber! Domfest, Katow:ce. Inhaber 
dieser Firma ist der Kaufmann Berl Domfest, Kaufmann 
in ymno, Kreis Jarosław. Datum deer Eintragwug: 
8. März 1930. 

H. A. 2427. Szyja Lubling, Katowice. Der 
Firmenname wurde in: Biuro Handlowe — Szyja Lu- 
bling abgeändert. Datum der Eintragung: 29. März 


H. B. 1061. Polskie Towarzystwo Sprze- 
dazy Wyrobów Firmy Walter Hoene, Sp. 
zogr. odp. Katowice. Gegenstand des Unternehmens 
ist der provisionsverkauf von Erzeugnissen der Hande:s- 
i.rma Walter Hoene G. m. b . H. in Danzig. Das Grün- 
dungskapital beträgt 20,000 Zi. Die Gesellschaft stürzt 
sich auf den Vertrag vom 24. Januar 1930, Zur Ver- 
tretung der Gesellschaft sind ein oder mehrere Leiter 
berechtigt. Als Leiter wurden bestimmt: Ernst Goid- 
stein, Direktor in Danzig; Friedrich Liesegang, Direktor 
in Zoppot. Prokura wurde an Arno Wischneck, Kato- 
wice erteilt. Datum der Eintragung: 29. März 1930. 

H. B. 1058. Śląskie Towarzystwo Drz« 
wne, Sp.z ogr. odp. Katowice. Gegenstand des Un- 
ternehmens ist der Handel mit Holz und Holzmaier a- 
lien aller Art. Däs Gründungskapital beträgt 25.000 Zt. 
Die Gesellschaft wurde fór die -Zeit-bis zum 31. März 
1933 gegröndet, wobei der Vertrag 6 Monate vor Ablauf 
dieses Termins gekündigt werden muss, andernfais er 
auf weitere 3 Jahre verlängert wird. Der Gesellschafts- 
vertrag wurde am 3. März 1930 abgeschlossen. Als Lei- 
ter wurden bestimmt: Izydor Reitmann, Kaufmann aus 
Zawiercie, Gedale Imber, Kawfn.ann aus Biatowieöa. To- 
masz Nalepa aus Katowice erhielt Prokura. Datum der 
Eintragung: 17. März 1930, 

H. B. 1040. Suchedniowska Fabryka 
Odlewów i Huta Ludwików, Sp. Akc. Kato- 
wice. Durch Beschluss der ausserordentl:chen Generai- 
versammlung der Aktionäre vom 6. Dezember 1929 
wurde ein neuer Statut ausgearbeitet. Gegenstand des 
Unternehmens sind: 1. Föhrung eines Stahl- und Guss- 
werkes, einer Emailwarenfabrik, Zink-, Feldküchenfa- 
brik, mechanischer Werkstätten und einer Schm’ede im 
Kielce, einer Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen in 
Suchedniów und Absatz dieser Produkte, 2, Einrichtung 
neuer Unternehmen und Beteil’'gung an ähnlichen Un- 
ternehmen, die sich mit der Weiterverarbeitung von Ei- 
sen und Stahl aller Art befassen, 3, Abschluss von In- 
teressengemeinschaftsverträgen, Preiskonventionen und 
anderen Verträgen. Es wurde beschlossen, das Grün- 
dungskapital um 2.625.000 Zł. auf 5.250.000 ZI. zu er- 
höhen. Die Vorstandsmitgl’ede-Vertreter, Ludwig Piu- 
szczewski imd Zdzisław Warszawski, sind aus dem 
Vorstand ausgeschieden. Als Vorstandsmieg'ieds-Ver- 
treter wurde Gustav Smiechowski aus K'e!ce bestimmt. 
In den Aufs’chtsrat wurden gewählt d'e Herren; 1. Qe- 
neräldirektor Ing. Anton Lewaiski aus Katowice, 2. Ge- 
neraldirektor Dr. Rudolf Brennecke aus Gleiwitz, 3. Ge- 
neraldirektor Dr. Franz Pieler aus Gleiwitz, 4. General- 
direktor Max Loeser aus Katowice. Zum Verzifs-tli- 
chungsorgan wurde der Mon'tor Polski bestimmt. Da- 
tum der Eintragung: 17, Januar 1930, 


Ausschreibungen 


Der Mag'strat der Stait Katowice veröffentlicht 
eine -Ausschreibung auf Leierung von 
a. Zement für das Budgetjahr 1930/31. 
b. Kies und Flussand für das Budgetiahr 1930/31, 
c. Ausführung eine Kanalisationsanlage bei der ul, Ka- 
towicka, 

Alle näheren Einzelhe‘ten siehe Anschlagtafel im 
Magistraisgebäude, ul. Pocztowa, 

Das „Kierownictwo Budowy Centralnego Te’egrafu 
i Teletonów Miedzymiastowych“ in Warszawa, ul. Poz- 
zuafska 31, veröffentlicht eine Ausschreibung auf 


a) Ausführung von Maurer-, Beton- ung Eisenbeton- ERMEREEEEmE Se A a SET 
arbeiten. 

b) Lieferung von Eisenfenstern. . 

€) Dachdecker- und Klempnerarbeiten. 

d) Glaserarbeiten. 

€) EURE der aus der Abtragung erzielten Materia- —— : 
ien. K , : 

Otierten sind der Bauleitung Warszawa, ul. Po- 
znanska 31 zu nachstehenden Terminen einzureichen: 
ad a) 24. Juni 1930, 12 Uhr mittags 
ad b) 4. August 1930, 12 Uhr mittags 
ad c) 7. Juli 1920, 12 Uhr mittags 
ad d) 14. Juli 1930, 12 Uhr mittags 
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CONCORDIA-IMPORT-EKSPORT 


Spółka Akcyjna 
KATOWICE, ULICA SOKOLSKA 4, TELEFON 205, 566, 2075 


BEN 


Leim- und Oelfarban, Lithopone Zinkweiss, 
Blauweiss, - Leinölfirnis. -— Pflanzenleim. 
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Verkauf nur engros! Verlanzen Sie bitte Offerte unter Angabe der Mengen 
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Erfolgreichsie 


Propaganda für den Absatz inländ. Produkte 
vom 2. bis 16. Sepiember 1930 


X. Jubiläums-Osi-Messe 
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Der end;ültige Anmeldungstermin für Aus- 
steller läuft , 


mit dem 1. August 1930 ab. 
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Spätere Ständebestellungen können nicht be- 
rücksichtigt werden. Auskünfte erteilt und 
Bestellungen nimmt entgegen: Das Büro 
der Ostmesse in Lwow, Aussiel- 
Iungsplatz. Telefon Nr. 9-64. 


i. ALTMANN 


Eisenwarengrosshandiung 
ne A GEUNDEIEr 


herrenmoaehaus 


Walzeisen, Bleche, Werkzeuge, Werk- 

zeugmaschinen, autog. Schweiss- und 

Schneid- Apparate, Bau- u. Karosserie-Be- 

schläge, Haus- und Küchengeräte, Tep- |f" f ; 

pich-, Klopf- und Reinigungsmaschinen || Xatowice, sw. Jana 11 
Marke „Hoover“ = 
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